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OpenSCAD 5. Module und Schleifen

ZIELE

Du lernst wie du Körper in Modulen zusammenfasst und diese 
wiederverwendest.
Du lernst, wie du Schleifen und Verzweigungen in OpenSCAD verwendest.

VORWISSEN

Du solltest Körper mit OpenSCAD erstellen und manipulieren können. Falls 
nötig sieh dir noch einmal das Arbeitsblatt „ OpenSCAD 4: Körper 
kombinieren“ an.

INPUT

Möchtest du eine Anordnung von Körpern mehrmals verwenden, so kannst 
du ihr als Modul einen Namen geben. Anschließend kannst du das Modul 
wie einen normalen Körper verwenden.

module halbKugel(x=50){ //Name: halbKugel
    difference(){ //Anordnen der Körper     
    sphere(d=x);
    translate([-50,-50,-100]){

cube(size=100);
}

    }
}

halbKugel(50); //Verwenden des Moduls

Du kannst deinen Modulen auch Parameter hinzufügen, um ein noch 
vielfältigeres Einsetzen zu ermöglichen. Dabei muss dem Parameter ein 
Name und ein Standardwert gegeben werden. Mit dem Wert kann 
anschließend auch gerechnet werden:
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module halbKugel(x=50){ //Name: halbKugel
    difference(){ //Anordnen der Körper     
    sphere(d=x);
    translate([-x,-x,-2*x]){

cube(size=2*x);
}

    }
}
halbKugel(40);

translate([50,0,0]){
halbKugel(30);

}
Um ein Modul automatisiert wiederzuverwenden eignen sich Schleifen 
besonders gut. Dabei wird der Startwert, die Schrittweite und der Endwert in
Eckigen Klammern angegeben und einer Variablen zugewiesen, über die der
Wert im jeweiligen Schleifendurchlauf verwendbar ist.

for(i=[0:1:20]){
translate([0,i*i]){

halbKugel(i);
}

}

AUFGABEN

a.) Probiere die Beispiele aus dem Input aus, und variiere die Parameter.
b.) Erstelle ein Modul „Bohrung“ mit dem du einen Würfel mit einem 

runden Loch umsetzt.
c.) Versehe das Modul mit Parametern für die Kantenlänge des Würfels, 

sowie der Durchmesser der Bohrung.
d.) Erstelle 100 Instanzen des Moduls mit konstantem Abstand.

KOMPLEXAUFGABE – TEIL 5

Fasse deine Zettelbox in einem Modul zusammen, in dem die gewünschte 
Breite und Länge des verwendeten Papiers als Parameter übergeben 
werden können.
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